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Milchmtttttt Mauten?
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bicsttttdlicit Ihrer Müder
Leuten anv.-rtr.iue- die l,'mmrn nd flchrn nn die 2 in I t ken
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Lüssen cic im5 Izren Milchmann sein.

'.Wir wissr,, wir und haben Ruf hinter lir5.
12 Jahre fortwährenden Gedeihens.

Farmer anS Nclraöka und Iwa find besonders einqeladm.
unZ bezüglich der Cinscndung dn Milch und 8!oh,n zu sehen,

ALAMTO DAIRY

(DEUTSCH-UNGAR- )

Irinn das bernlimte tars & Stripeö" Vier
gclirant von der 2l)illow SpringS Brcwing (o., Omaha.
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...Feiner Plate Lunch für Herren...
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(ortsl'tzunz von Seite 2)?
I 122-12- 4 Nord 15. Str. Omaha, Nebr. 1
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Tamerschwimmcns alle örtlichen Ne
korde. Lrst im Frühjahr 19 1 i kehr,
le die vielversprechende Sängerin
nach mehrjährigem Studium ans
Deutschland hierher zurück und ver

fügt sie über eine Stimme, die be

senderS in den höheren Logen rein
und wohllautend klingt. Ihr Vor.
trag zeigt eine gute Schulung, in
der sich auch ein edles Tempera,
ment angenehm äußert, sodaß sie

auch in der Lage ist, die Eigenarten

ten einheimischen Künstlerin Frai,
E. R. Zabri?kie als Begleiterin s

den Peranstalwngen des Säuger
festes eine neue Attraktion liinzu
gefügt. Seit ihren ersten Kindkieits.
tagen in Omaha ansässig, iit Frau
Zabriökie durch die Ernsthaftigkeit
ihrer künstlerischen ?entühiingcn iu
den Musikkrcisen unseres Gemein
Wesens auf's Beste bekannt. Etge::t,
lich eine Biolinspiclerin von seltener
Befähigung hat sie sich doch längere
Zeit in Berlin alä Begleiterin aus'
bilden lassen und auch hierin gute
Erfolge zu verzeichnen. Ein Jahr
lang dirigirte sie auch mit schönem
Erfolg den Concordia Damcnchar.
Bon Natur aus mit einem außer-ordentlic- h

feinen musikalischen Ge-
fühl bcscheert. hat sie ihr Talent bei
solchen Meistern wie Hans Albert,
Robert Cuscadcn. Arthur Hartmann
usw. gründlich abgebildet. Bereits
während ihres Berliner Aufenthaltes
trat sie in mehreren Konzerten auf
und wurde stets mit Beifall

nillllllllII!lllllHII!liMlllllllllllllllllllil!!llj!llllilllII!llilllllllllllllllllh

I Ungewöhnliche Wandelbilder
IM

FARNAM THEATER
i 15. und Farnarn Str.

Eine Old Kentucky Bourbons and Eastern Ryes. Im-port- er

of French Brandies, Scotch Whiskies, Cham-pagne- s,

Clarets, Rhine Wines, Ports and Sherries.
von Meistern, wie Bruch, Schubert,

chumann. Wolf u. s. w. rntf Ueber
.zeugung wiederzugeben. Frl. Damm.
Sie im Empfangskonzcrt mitwirken !
wird, ist übrigens eine Schwester
der in Sängerkreiscn wohlbekannten
Frau Gustav Jcken.

4

Paul Ncese. Greenbrier LillardBond & whiskiesUnser Sängerfest wird nicht nur !
Solisten von auswärts den Zuhörern

Die Leitung des Farnam Theaters beehrt sich,
dem theaterbesuchenden Publikum bekanntzugeben,
daß sie exklusive zum ersten Male laufende Uni
Versal" Wandelbilder für ihr Theater erworben
hat und daß jeden Sonntag eine Universal Broad
way Star Attraktion don ö 6 Rollen einer po
pulären Darstellung von hervorragenden Autoren
hinzugefügt wird.

Ter Universal.Dienst steht über ritten andern
in jedem Zweige der Wandelbilder.J,üustrie.

vorstellen. Auch Omaha besitzt eine

Our Leading Brandstreffliche Auswahl von einheimischen

Künstlern, jungen vielversprechenden
- Kräften, deren Leistungen sicher die j

i
Old Whiskies a Specialty

: gebührende Anerkennung finden wer
den.

Da ist zunächst Paul Reese, Sohn
unsreö verehrten und beliebten Prof.
Th. R. Reese. des Dirigenten unseres
Festchors. Paul Reese besitzt einen
schmiegsamen Bariton, der die Her
zen der Zuhörer ergreift. Ist er
auch noch sehr jung, so hat er doch

: eine Schulung, die den künftigen
rt .fi C$' 't v f4 T rt fJs-r- firnti'rt tX4--

Henry Schnaubcr.
AIs einheimischer Vertreter der

Jnstrumentalkunst tritt uns der jun
ge Louis Schnauber, Sohn von Hcn
ry Schnaubcr, einem der Direktoren
der Sängerfestgescllschnft, entgegen.
Louis Schnauber meistert seine Vio
line mit einem Verständniß, wie nur
ein erfahrener Künstler es versteht.
Wir haben schon des Oeftercn die
Freude gehabt, ihn in unseren

zu hören und spre-che- n

daher aus Erfahrung, wenn wir
den Besuchern des Sängerfcsteö einen
Genuß beim Hören seiner Violine
versprechen.

Omaha kann stolz fein auf diese

Unsere nächste Broadway:Attraktion

SONNTAG, 25. JULI
Lawrence d'Orsay in

"THE EARL OF PANTUCKET'
9

I

I

C in 5 Rollen alu0LU "M"'. V1 vnnuy.c alt er ick, nur ae und für eine
litiif lif lilllillllif llliillf III Isis iiiilliiiiif ililitiiiiiiiinif iiiiiniiif iiiiiiiisi iiiaiiinxiif nih7 Vutst, so versprechen wir ihm eme

7,' ; fltONC JUIUNsl, stateJohn Linder Eftm&HHKkuKttumvKMmmwnAmwvni a beiden einheimischen Zungen Künst
ler. Es steht zu erwarten, daß der
Lokalpatriotismus bei diesem Feste
schone Triumphe feiern wird.

Ct. K. Voehmcr.
Das einheimische Künstlcrelement

ist bei dem bevorstehenden Sänger,
feste nicht zu kurz gekommen, nicht

weniger als fünf der hervorragend
sten Künstler unserer engeren Hei
math kommen dabei zur Geltung.

i Willkommen zum Sängerfest!
t tS )

' J
Dealeriiolesale Liquor

Jea P. Duffield
verlebte feine ersten Jahre im östli.
chen Theile Iowas. In seinem 19.
Lebensjahre reiste er nach Berlin, um
dort seine musikalischen Studien fort

Einer derselben ist der wohlbekannte
Bariton und Vassist E. C. Boehmer

8
aus Lincoln.,. Allgemein wird die
Reinheit und Ncichlieit .seiner Stirn
rnc gelobt und ihm zugestanden, daßJ I 1209 Douglas Street.

zusetzen. Nach seiner Rückkehr lebte
er mehrere Jahre in der Stadt Ot
tumwa wo er Klavierunterricht er
theilte, auch verschiedene Konzcrtrei
sen unternahm mit dem Violinvirtuo
sen Hans Albert. Ein Jahr vcr
brachte er in Columbia, Mo., als
Hauptklavicrlchrer in dem dortigen
Christian College. Seit 1906 wohnt
er in Omaha, wo er sich als Piano
Pädagoge beschäftigt. Tritt öfters

:

seme Stimmkräfte es ihm gestatten,
sowohl Rollen für Bariton als auch
für Baß zu singen. So sang er
die Partie des Konsuls in der be.
kannten Puccini'schen Oper Ma
dame Vutterfly" mit gleicher Lcich
tigkeit als die Rolle des Mephisto-vkele- s

in Gmmod's anstund Tkle

4
ü
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Telephone Douglas 302 OMAHA, NEB.Umpie, mtter m cloi decuion

1 eaus Leoncavallo's Pagliacci". Alle

f.

auch in die Ocssontllchkeit als Pianist.

Cigninnd Landöberg
Sigmund, zndsbcrg ist aus Ber

fön gebürtt Dort verlebte er
seine Km? i bis zur Zeit seiner

9l
ciibtang uder ihn vervfsentlichren
Preßkritiken find sich in seinem Lobe
einig. So schreibt der Lincoln Daily
Star unterm 27. April 1915: Herr
öoehmcr hat einen angenehmen
öok. den er mich mit großer GcI Äiiswandi ig nach Omaka im

JACK HASKELL Leite- r- HARRY PULLMAN

UMPIRE BÜFFET
in Bcrbludnng mit ssarlton Hotel

412 Süd Fünfzehnte Strasse

OMAHA, NEB.

s

schicklichkeit zu verwerthen versteht." Jahre 18 . Genoß feit seinem
Der Clef schreibt: Seine Wieder
gäbe dcs Blick ich umher" aus

aus. Hier warnt seine Lehrer
Professor Friedrich Gemsheim
Klavier und Komposition Ludwig
Bußler Harmonie und Kontra
pnnlt Franz Grnnicke Orgel.

Betbcillgte sich ferner au dem
Unterrickt in den Mcisterklassen für
Komposuiou an der Königlichen Hoch.

schule für Musik. Konzortirte zu
verschiedenen - Gelegenheiten inner
halb und außerhalb Omaha's.
Unter seinen von bedeutenden Ver
lagöhäuscrn veröffentlichten Kompo
sitioncn befinden sich Stücke für Kla
vier, Violine und zahlreiche Gesän
gc. Schrieb fernerhin Chorwerke

und Kmnmcrmusikstücke verschicdm
ster Art. Seit ungefähr sechzehn
Jahren in Omaha ansässig, erfreut
sich Herr Landsberg eineö mit jedem '

Jahre wachsenden regen Schülerzu!
fpruch'ö und bildet für viele 5s fcnt-- 1

liehe musikalische Veranstaltungen ei!
ne äußerst gesuchte Kraft.

Tannhäuser stand über jeKer Kritik."

achten M.,re bis zum fünfzehnten
den Eleinentar- - und MitÄfach-U-
tcrricht im Klavierspicl von einer
Lehrkraft am Kullak'schen onser.
votorium, Bildete sich später im
Sternlchen Konservatorium weiter

it Frau fr! R. Zabrlskic.
Durch die Gewinnung der belam!mFkX&a&X&X
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